
Im Vatikan. Man hört die Stimme des betenden Papst Benedikt XV.

1.27 pApst beNediKt XV.: zum JAhrestAg des Krieges

Benedikt XV.*, der Friedenspapst: »Die schönsten Gegenden Europas, dieses Gartens der Welt, sind mit Leichen und Ruinen besät.«
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BENEDITKT XV.
Im heiligen Namen Gottes, 
unseres himmlischen  
Vaters und Herrn, um des 
gesegneten Blutes Jesu 
willen, welches der Preis 
der menschlichen Erlösung 
gewesen, beschwören wir 
Euch, die Ihr von der 
göttlichen Vorsehung zur 
Regierung der kriegfüh-
renden Nationen bestellt 
seid, diesem fürchterlichen 
Morden, das nunmehr seit 
einem Jahre Europa entehrt, 
endlich ein Ziel zu setzen. 
Es ist Bruderblut, das zu 
Lande und zur See vergos- 
sen wird. Die schönsten 
Gegenden Europas, dieses 
Gartens der Welt, sind mit 
Leichen und Ruinen besät. 
Ihr tragt vor Gott und den 
Menschen die entsetzliche 
Verantwortung für Frieden 
und Krieg. Höret auf unsere 
Bitte, auf die väterliche 
Stimme des Vikars des 
ewigen und höchsten 
Richters, dem Ihr werdet 
Rechenschaft ablegen 
müssen. Die Fülle der Reich- 
tümer, mit denen Gott der 
Schöpfer die Euch unter- 
stellten Länder ausgestattet 
hat, erlauben Euch gewiß 
die Fortsetzung des Kampfes. 
Aber um was für einen 
Preis? Darauf mögen die 
Tausende junger Menschen-
leben antworten, die 
alltäglich auf den Schlacht- 
feldern erlöschen – –

Thomas Theodor Heine: Der Friedenspapst: Doch 
die Flut war noch auf dem ganzen Erdboden.

papst beneDikt Xv. war während des Krieges 
eine Stimme, die immer wieder versuchte, dem 
Schlachten ein Ende zu setzen. Buchstäblich in den 
ersten Tagen des Krieges, im September 1914, zum 
Papst gewählt war Krieg und Frieden das Thema 
seines Pontifikates. Die Jahre zogen ins Land, in 
den Schützengräben wurde gestorben und man 
missverstand die Absichten des Papstes. Die Fran-
zosen nannten ihn »pape boche«, benutzten also das 
Schimpfwort für die Deutschen, die Italiener 
»austriacante«, die Deutschen und Österreicher 
schimpften auf den »Franzosenpapst«.
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